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STADTERKUNDUNG AM FREITAG

KUNST AM SONNTAG

Bloms Kubuswohnungen (re.) 
bringen uns ebenso zum Staunen 

wie die von Coenen und  
Roskam gestaltete gigantische 

„Obst“-Decke der Markthalle (u.). 

Sightseeing von idyllisch bis top- 
modern: Eine Fahrt mit dem  

Wassertaxi über die Maas lohnt sich. 

Vom Flughafen in die City sind es nur sechs Kilometer. Unser Panoramazimmer 
im Inntel Hotel Rotterdam Center (inntelhotelsrotterdamcentre.nl) empfängt 
uns mit atemberaubendem Blick auf Rotterdam und die 800 Meter lange  
Erasmusbrücke, das Wahrzeichen der Stadt. Kleine Wassertaxis sausen über 
die Maas. Das wollen wir auch! Auf dem Weg stoppen wir am Weißen Haus, 
das 1898 mit 43 Meter Höhe Europas erster Wolkenkratzer war. Das Speed-
boot bringt uns zum Wilhelminapier. Auf der Fahrt bestaunen wir die Skyline: 
Toren op Zuid, das mit sechs Grad Neigungswinkel erbaut wurde, Maastoren – 
mit 164 Metern das größte Hochhaus der Niederlande, und der kantige  
De Rotterdam, der imposante 
Dreifachturm von Rem Kool-
haas. Nach so viel Moderne 
genießen wir unser Dinner im 
legendären Hotel New York 
(www.hotelnewyork.nl). Wir starten mit den Ikonen  

Rotterdams, den Kubuswohnungen 
von Piet Blom im Stadtteil Blaak. 

Eines der Häuser ist heute ein 
Museum. Weiter geht es zur ersten 

Indoor-Markthalle der Niederlande. 
Wir staunen über die holländische 
Variante der Sixtinischen Kapelle – 
die Decke wurde von Arno Coenen 
und Iris Roskam mit einem opulen-

ten Früchte-Gemälde versehen. Apfelkuchen-Stopp im Café Dudok (dudok.nl).  
Danach zieht es uns vorbei am Architekturwunder De Calypso, das sich zu  

bewegen scheint, zum Shoppen in die Koopgoot. Nach einem Bummel über 
die Einkaufsstraße Lijnbaan und einem Abstecher im Concept-Store Groos 
freuen wir uns auf die Molekularküche des FG Food Labs (fgrestaurant.nl).
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Die zweitgrößte Stadt der Niederlande gilt nicht   
umsonst als Experimentierlabor für Architektur. 

Heute mieten wir uns Fahrräder und radeln zur Van Nelle Factory, jener 
ehemaligen Kaffee-, Tee- und Tabakfabrik aus den 1920er-Jahren, deren 
Industriedesign zum UNESCO-Welterbe zählt. Danach besuchen wir das Van 
Boijmans Beuningen Museum und finden unter den 140.000 Kunstwerken 
Gemälde von Rubens, Rembrandt, Van Gogh und Magritte. Der Surrealismus- 
Flügel mit Dalís letzten Arbeiten beeindruckt uns sehr. Im gemütlichen 1nul8 
(1nul8.nl) lassen wir uns Tomaten-Carpaccio und frische Muscheln schme-
cken. Wir überqueren The Swan, wie die Erasmusbrücke von den Einheimi-
schen genannt wird, und stoppen noch beim Nationalen Fotomuseum in 
einem ehemaligen Hafenspeichergebäude. Unterwegs zum Flughafen sind 
wir uns ganz sicher: Das war nicht unser letzter Besuch in Rotterdam!
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